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Die stadt luzern betreibt eine nachhaltige 
Energie-, luftreinhalte- und klima politik. Die 
Bevölkerung hat sich die 2000-Watt-Gesell-
schaft als Ziel gesetzt. Bis Mitte Jahrhundert 
sollen die Emissionen von klimaschädlichen 
treibhaus gasen und der Verbrauch von fossi-
len Energieträgern stark reduziert werden. 
Der Bezug von Atomstrom wird ganz auf-
gegeben.

Ehrgeizige Ziele
Das städtische Energiereglement definiert  die 
zu erreichenden Etappenziele. Der Energie -
verbrauch und die treibhausgasemissionen 
sollen bis 2020 pro kopf der Bevölkerung um 
20 prozent gegenüber 2008 gesenkt werden. 
Die produktion von solarstrom muss bis  
2025 verdreifacht und die produktion von 
 solarer Wärme verdoppelt werden. Die schad -
stoff belastung der luft soll weiter reduziert 
werden.
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Konkrete Massnahmen
um diese ehrgeizigen Ziele zu erreichen, 
 ergreift die stadt luzern konkrete Mass-
nahmen. Diese werden jeweils zu mehr-
jährigen Aktions plänen zusammengefasst. 
Der erste Aktionsplan aus dem Jahr 2008  
ist bereits weitgehend umgesetzt. Deshalb 
hat der stadtrat Ende 2015 einen zweiten 
 Aktionsplan verabschiedet. Der «Aktionsplan 
luft, Energie, klima 2015» umfasst 17 Mass-
nahmen. sie sind nach sechs Massnahmen-
schwerpunkten gegliedert und sollen bis 
2021 umgesetzt werden.

Lokale Wirtschaft stärken
im kanton luzern werden heute jährlich 
 gegen zwei Milliarden franken für Energie 
ausgegeben. Davon fliessen rund 800 Millio-
nen franken aus dem kanton hinaus. Die 
 nutzung erneuerbarer Energieträger wie 
Wasser, sonne oder umweltwärme schafft 
 lokal Arbeitsplätze und Wertschöpfung. 
 Dasselbe gilt für investitionen in effiziente 
Gebäudetechnik oder in Wärmedämmung. 

Grosse Wirkung
Mit dem «Aktionsplan luft, Energie, klima 
2015» kann die stadt luzern den Energie-
verbrauch sowie die Emissionen von 
 treib hausgasen und luftschadstoffen 
 deutlich senken. Die städtischen Ziel-
setzungen  können aber nur erreicht werden, 
wenn  zusätzlich auch der Bund und der 
 kanton  weitere Massnahmen umsetzen. 

 

Die nutzung erneuerbarer Energie- 

träger wie Wasser, Sonne oder  

umweltwärme schafft lokal arbeits-

plätze und Wertschöpfung. Dasselbe  

gilt für investitionen in effiziente  

gebäudetechnik oder in Wärme-

dämmung.”
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EnErgiEErzEugung  
unD EnErgiEvErSorgung

Ausbau Stromproduktion aus  
erneuer baren Energien vorantreiben

in Zusammenarbeit mit ewl und allenfalls 
ckW werden Massnahmen evaluiert, welche 
den Anteil erneuerbarer Energien am strom-
verbrauch auf stadtgebiet von 54 prozent  
im Jahr 2014 auf 60 prozent im Jahr 2020 
 erhöhen. Mindestens 5 prozent des erneuer-
baren stroms sollen dem ökologisch hohen 
standard von «naturemade star» entsprechen. 
Zusätzlich sollen private mit guten rahmen-
bedingungen zur stromproduktion aus er-
neuerbaren Quellen motiviert werden.

Neue Energiedienstleistungsangebote  
evaluieren und zur Umsetzung vorschlagen

Gemeinsam mit ewl werden mögliche neue 
Energiedienstleistungen im sinne der 
2000-Watt-Gesellschaft erarbeitet. solche 
Dienstleistungen helfen den kundinnen und 
kunden beim Energiesparen. Geeignete 
 Angebote werden ewl zur umsetzung 
 empfohlen. Zusätzlich wird abgeklärt, welche 
rahmenbedingungen notwendig sind,  
damit bestehende und neue Energiedienst-
leistungsangebote verstärkt nachgefragt 
 werden.

Wir setzen auf erneuerbare Energie  
und nutzen sie effizient.
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Energetische Betriebsoptimierung  
von Haustechnik und Heizanlagen Privater

richtig eingestellte haustechnische Anlagen 
verbrauchen weniger Energie. Es wird deshalb 
ein förderprogramm geschaffen, das private 
für die Betriebsoptimierung ihrer haustechni-
schen Anlagen motivieren soll. ferner wird 
geprüft, ob die Betriebsoptimierung der 
 haustechnischen Anlagen bei neubauten und 
bei umfassenden sanierungen im rahmen  
der geltenden Gesetzgebung eingefordert 
werden kann. 

Proaktive Energieberatung beim Ersatz  
bestehender Feuerungsanlagen

für Anlagebetreiber, welche ihre heizungs-
anlage aufgrund lufthygienischer Anforderun-
gen ersetzen müssen oder freiwillig ersetzen 

wollen, wird ein spezifisches Beratungs-
angebot im Energiebereich geschaffen.  
Die Massnahme ist als förderprogramm 
 angedacht. Es wird zudem geprüft, ob und  
in  welchen fällen eine Energieberatung 
 verpflichtend eingeführt werden kann. 

Verstärkung Energieberatung, Wieder
einführung und Ausbau Energiecoaching

Das bereits von 2006 bis 2009 erfolgreich 
umgesetzte Energiecoaching für Bauherr-
schaften wird wieder eingeführt: unabhän-
gige Berater unterstützen Bauherrschaften  
in Energiefragen. Das bisherige Energie-
coaching wird mit drei Zusatzangeboten  
zum siA-Effizienzpfad Energie, zum Zertifikat 
2000-Watt-Areale und zur finanzierung 
 ergänzt. 
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 gEbäuDE
 
Wir sparen beim Heizen und nutzen  
lokal verfügbare Energieträger.

5
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Förderung des Einsatzes erneuerbarer  
Energien und von Umweltwärme durch 
 finanzielle Anreize und Schaffung optimaler 
Rahmenbedingungen

lokale erneuerbare Energien (umweltwärme, 
sonnenenergie, holz, Biogas) und Abwärme 
(Abwasser, gewerbliche Abwärme) sollen  
auf stadtgebiet für die produktion von  
Wärme und strom stärker genutzt werden.  
Zu diesem Zweck wird ein förderprogramm 
lanciert, welches finanzielle Anreize zur 
 nutzung von erneuerbaren Energien und 
 Abwärme schafft. Ausserdem werden 
 hemmnisse und baurechtliche Massnahmen 
zur förderung der  erneuerbaren Energien  
und der Abwärme nutzung identifiziert und 
Verbesserungsvorschläge dem stadtrat zur 
umsetzung unterbreitet.

Energetische Anforderungen  
an Gebäudesanierungen erhöhen

sollte es bei der umsetzung der neuen 
 Mustervorschriften im Energiebereich  
(MukEn 2014) im kanton luzern grössere 
zeitliche Verzögerungen oder wesentliche 
 inhaltliche Abstriche geben, wäre es für  
den stadtrat denkbar, einen offiziellen  
Antrag an den regierungsrat zur raschen  
und vollständigen umsetzung der MukEn 
2014 zu stellen.

 MAssnAhMEnschWErpunkt  
GEBäuDE

6
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Effizienzsteigerung durch Ersatz von  
gewerblichen Geräten und Anlagen

Es werden zeitlich gestaffelte förderpro-
gramme geschaffen, welche die Effizienz  
von Geräten und Anlagen im gewerblichen 
Bereich erhöhen sollen. Die förderprogramme 
zielen insbesondere auf folgende Geräte  
und Anlagen ab: Beleuchtungen, pumpen, 
Motoren, lüftungs-, klima- und kälte- 
anlagen, Druckluftsysteme und it-Anlagen.

Reduktion der Luftschadstoffemissionen 
von Holzfeuerungen

Die feinstaub-Emissionen von kleinen holz-
feuerungen sollen weiter reduziert werden. 
Dazu wird die informationskampagne  
«richtig feuern» aus dem Aktionsplan 2008 
weitergeführt und mit neuen Elementen 
 ergänzt. so sollen für neuanlagen Qualitäts-
standards festgelegt, fördermassnahmen 

oder Vorschriften für staubfilter erlassen  
und mehr Anlagen kontrolliert werden.

Reduktion der Luftschadstoffemissionen 
von Blockheizkraftwerken

Die kontrollintervalle für Blockheizkraftwerke 
sollen verkürzt werden. Damit wird sicher-
gestellt, dass Blockheizkraftwerke die luft-
hygienischen Anforderungen jederzeit ein-
halten. in Absprache mit der kantonalen 
Dienststelle umwelt und Energie sollen 
 entsprechende Vereinbarungen mit den 
 Betreibern der Blockheizkraftwerke getroffen 
werden. Alternativ kann dem kanton be-
antragt werden, die kontrollintervalle im 
 rahmen der lufthygienischen Massnahmen-
planung zu verkürzen oder die kompetenz 
zur Verkürzung der kontrollintervalle an  
die stadt luzern abzutreten. 

3 |
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gErätE, anLagEn,  
ProzESSE  

Wir setzen auf effiziente  
und saubere Technologien.
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Verbrauchsvergleich Energie für  
Endkunden sichtbar machen

Die kundinnen und kunden von ewl sollen 
wie bei anderen Energiedienstleistern  
über  ihren individuellen Energieverbrauch 
 informiert sein. ewl wird empfohlen, ihrer 
kundschaft diese informationen in geeigneter 
Weise bereitzustellen. Bei Bedarf wird ewl  
bei der umsetzung unterstützt.

Niederschwellige Umweltberatung  
für KMU in Luzern einführen

Das in der stadt Zürich erfolgreiche Bera-
tungsangebot «Öko-kompass» wird auch  
in luzern etabliert: Öko-kompass ermöglicht 
kleinen und mittleren unternehmen mit 
 geringem Aufwand eine standortbestim-
mung und zeigt Massnahmen zur reduktion 
des Energie- beziehungsweise ressourcen-
verbrauchs auf. Öko-kompass erleichtert 
 zudem den Einstieg in das bestehende  
kMu-programm «energisch optimieren»  
der stadt luzern zur reduktion des Energie-
verbrauchs.

4 |
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 information, KommuniKation 
 unD bEratung

Wir sind informiert  
und handeln danach.
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Siedlungsräume optimal mit öffentlichem  
Verkehr, Fuss und Veloverkehr erschliessen

Die Qualität der räumlichen und zeitlichen 
 Erschliessung des städtischen siedlungs-
gebietes mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
 sowie mit Velo- und fusswegverbindungen 
wird bis Ende 2016 systematisch analysiert. 
Darauf basierend wird bis Ende 2017 ein 
Massnahmenplan zur Behebung der er-
mittelten schwachstellen erarbeitet.

Parkraumpolitik und Vorschriften

Die vom Grossen stadtrat am 5. Juni 2014 
 beschlossene Mobilitätsstrategie der stadt 
luzern sieht die Überprüfung des parkplatz-
reglements vor. in einem ersten schritt  
wird ein konzept parkierung erarbeitet. in 
 einem zweiten schritt wird das parkplatz-
reglement überprüft und optimiert.  
Das konzept  parkierung und die revision  
des parkplatz reglements sollen auch einen 
Beitrag zur Energie- und klimapolitik der  
stadt luzern leisten. Dazu hat sich die 
 revision an den  Zielsetzungen des regle-
ments für eine nachhaltige städtische 
 Mobilität zu orientieren.  Zudem sollen auch 
der Ausbau des car sharing-Angebots und  
der ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge  
im Detail geprüft werden.
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 mobiLität
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Wir sind ressourcen 
schonend unterwegs.
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Städtisches Beschaffungswesen  
kompatibel zur 2000WattGesellschaft

Gemäss ihrem Beschaffungsleitbild stellt die 
stadt luzern an die Beschaffung von Gütern 
und Dienstleistungen hohe wirtschaftliche, 
ökologische und soziale Anforderungen.  
Es werden Grundlagen erarbeitet, die auf-
zeigen, wie die Zielsetzungen der 2000-Watt-
Gesellschaft bei der Beschaffung berück-
sichtigt werden können. 

Richtlinien Energie und Gebäudetechnik 
für städtische Liegenschaften

Mit dem Ziel, den Energieverbrauch der städ-
tischen liegenschaften weiter zu senken, 
werden stadtinterne Anforderungen an die 
Energie- und Gebäudetechnik und an die 
nutzung der liegenschaften formuliert. Die 
richtlinien betreffen die Erstellung und den 
Betrieb der Gebäudetechnik und umfassen 

insbesondere die Bereiche heizung, lüftung, 
klima, Beleuchtung, sanitär, kommunikations-
technik und Elektrogeräte. Ein spezielles 
 Augenmerk gilt dabei dem «Betrieb ohne 
 nutzen». Man versteht darunter den Betrieb 
von  Anlagen ausserhalb der produktiven Zeit. 

Erhebung aller Energieverbrauchsdaten  
der Stadtverwaltung

im Gebäudebereich steht mit der Energie-
buchhaltung Enercoach bereits heute ein 
 instrument zur systematischen Erfassung des 
Energie- und Wasserverbrauchs der stadt-
eigenen liegenschaften im Einsatz. im Bereich 
der Mobilität fehlt bisher ein ge  eignetes 
 instru  ment, und folglich sind auch keine  voll  - 
ständigen Verbrauchsdaten  ver fügbar. in Zu-
kunft sollen alle Energie verbräuche und treib-
hausgasemissionen der stadt verwaltung sys-
tematisch erfasst und  dokumentiert werden. 
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vorbiLDroLLE  
StaDt LuzErn
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Die Stadtverwaltung geht  
mit gutem Beispiel voran.



Die umsetzung des vorliegenden Aktions-
plans 2015 ist ein zentrales Element der 
 städtischen luftreinhalte-, Energie- und 
klima politik der nächsten Jahre. Daneben  
gibt es weitere instrumente: Die mobilitäts-

strategie der Stadt Luzern (2014) leistet durch 
die förderung des fuss- und Veloverkehrs 
 sowie des energieeffizienten öffentlichen 
Verkehrs ebenfalls einen wesentlichen 
 Beitrag. Der neue kommunale richtplan 

 Energie (2015) konkretisiert die Grundsätze 
der kantonalen Energiepolitik und die Ziele 
der städtischen Energie- und klimastrategie 
räumlich. Er koordiniert das Angebot und  
die nachfrage nach Wärme und kälte und 
 erleichtert so die nutzung von vorhandener 
Abwärme und von erneuerbarer Energie. 

Die Stadt Luzern wurde für ihr Engagement im Energie- 
und Klimabereich  wiederholt mit dem «European Energy 
Award GOLD» ausgezeichnet. Der Award ist die höchste 
Auszeichnung für Energiestädte in Europa.

Der städtische Energiefonds unterstützt zu-
sätzlich zum Aktionsplan eine breite palette 
von Massnahmen in den Bereichen Energie-
effizienz, erneuerbare Energien, umwelt-
freundliche Mobilität, Beratung und  
information. 

links zum thema:
www.aktionsplan.stadtluzern.ch

www.klima.stadtluzern.ch

www.energie.stadtluzern.ch

www.2000watt.stadtluzern.ch

www.luft.stadtluzern.ch

Ein zentrales Element der städtischen  
luftreinhalte-, Energie- und klimapolitik
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